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A
uf unserem Grundstück halten wir 

Hühner. Jede Henne und natür-

lich auch der Hahn haben einen 

Namen. Wir versuchen alles, damit die 

Hühner ein glückliches und artgerechtes 

Leben führen. Dementsprechend ist auch 

das Gehege gestaltet. 

V
or einiger Zeit hat uns der Land-

wirt, der die angrenzende Weide 

bewirtschaftet, erlaubt, dass unse-

re Tiere auch die Wiese zum freien Aus-

lauf nutzen dürfen. Die Freude bei mir 3 

und bei den Hühnern 3 war riesig. Sofort 

machte ich mich ans Werk und baute eine 

Luke, damit sie Zugang zur Wiese haben. 

D
och dies war erst der Anfang der 

Arbeit. Natürlich haben die neugie-

rigen Hühner nicht nur die Weide 

für sich entdeckt, sondern auch den an-

grenzenden Garten und den Graben an 

der Straße. Selbstverständlich alles viel 

interessanter als das Gehege und die gro-

ße Weide. Also musste ich zum Schutz 

der Hühner die neue Freiheit wieder ein-

schränken und den Zugang zu Garten und 

Straße durch hühnersichere Grenzen ab-

sichern. 

M
ir ist das Bild der Hühnerhaltung 

auch zu einem Bild der Liebe 

Gottes geworden. Wenn wir als 

Menschen schon so starke Tierliebe ent-

wickeln können 3 wie viel mehr liebt Gott 

jeden einzelnen Menschen? Gott kennt 

jeden Menschen beim Namen. Gott liebt 

uns und gibt uns sehr viele Freiheiten 

und Möglichkeiten. Aus der Bibel erhalten 

wir viele hilfreiche Tipps zu einem gelin-

genden Miteinander. Diese können als 

>Spaßbremsen< wahrgenommen werden, 

aber aus der Vogelperspektive betrach-

tet können uns diese Grenzen vor allem 

schützen. 

I
n meinem Beruf als Kirchenkreisju-

gendwart ist es auch wichtig, sinnvol-

le und klare Grenzen zu setzen. Klare 

Regeln und Strukturen helfen dabei, dass 

die Kinder- und Jugendarbeiten sichere 

Orte für die Besucher:innen, aber auch 

für die Mitarbeiter:innen bieten. Denn in 

geschützten Räumen kann man sich frei 

entfalten. Darum sind mir die Schulungen 

zur Prävention sexualisierter Gewalt ein 

Anliegen mit hoher Priorität. Wir brau-

chen in unserer kirchlichen Arbeit sichere 

Räume.

D
ie Kinder. Jugendlichen und Schutz-

befohlenen 3 natürlich auch die Er-

wachsenen 3 sind so wertvoll, dass 

wir alles in unseren Möglichkeiten tun, 

damit eine uneingeschränkte Freude in 

den Begegnungen ermöglicht wird. Dazu 

gehören auch Grenzen. 

U
nd was ist, wenn sich eine Henne 

doch mal außerhalb des Geheges 

be昀؀ndet? Dann locke ich sie mit 
Leckereien zurück ins Gehege und freue 

mich, dass sie unbeschadet wieder da ist. 

So ähnlich lädt Gott uns immer wieder 

ein, dass wir unser Leben mit grenzenlo-

ser Liebe und hilfreichen Grenzen gestal-

ten.

Ihr Kreisjugendwart 

Manfred Dieken

Hilfreiche Grenzen setzen

2 An(ge)dacht

Mit einem feierlichen Gottesdienst wur-

de am Sonntagnachmittag, dem 22. Juni 

2025,  Pastorin Utta Dittmar aus ihrem 

Dienst in der Kirchengemeinde Flachs-

meer verabschiedet. Zahlreiche Gemein-

demitglieder, Pastorinnen und Pastoren 

aus dem Kirchenkreis Rhauderfehn, Weg-

gefährten und Gäste kamen in der Kirche 

zusammen, um ihr für eine bewegte und 

bewegende Zeit Dank zu sagen.

Begleitet vom festlichen Klang des Po-

saunenchores aus Holdenstedt unter der 

Leitung von Dorothee Drögemüller 3 der 

eigens für diesen Anlass angereist war 3 

zog Pastorin Dittmar gemeinsam mit vie-

len Mitwirkenden in die Kirche ein. Der 

Vorsitzende des Kirchenvorstands, Frank 

Müller, begrüßte die Anwesenden herz-

lich und blickte auf die Anfangszeit von 

Pastorin Dittmar in Flachsmeer zurück: 

>Vor anderthalb Jahren mahntest du zur 

Eile: :Lasst uns loslegen!8 3 und das ha-

ben wir.< Mit besonderem Dank würdigte 

er alle, die zur Vorbereitung des Gottes-

dienstes beigetragen hatten, allen voran 

der Holdenstedter Posaunenchor.

In ihrer Predigt nahm Pastorin Dittmar 

Bezug auf den ersten Korintherbrief, Ka-

pitel 12: Der eine Geist und die vielen 

Gaben. Sie betonte die erlebte Vielfalt an 

Fähigkeiten in der Gemeinde: >Ihr habt 

so viele Gaben, so viel Kreativität, Herz 

und Hand 3 lasst uns diese Einzigartigkeit 

bewahren und nutzen.< Deutlich wurde 

ihre Verbundenheit zur Gemeinde auch 

durch ihre persönliche Ansprache mit >Ihr 

Lieben<. Sie blickte zurück auf ihre an-

fängliche Skepsis, die schnell einer tiefen 

Zuneigung gewichen sei: >Ich habe eine 

fröhliche Gemeinde erlebt, die mich mit 

o昀؀enen Armen aufgenommen hat. Ich 
nehme viel mit: Gesichter, Glaube, Emo-

tionen, Zuneigung und Respekt. Vielen, 

vielen Dank!< 3 Worte, die mit lang anhal-

Abschied in Dankbarkeit

Verabschiedungsgottesdienst für Pastorin Utta Dittmar in Flachsmeer

v. l.: Superintendent Thomas Kersten und Pastorin Utta Dittmar Foto: Reinert Giere

3Aus der Gemeinde



tendem Applaus bedacht wurden.

Ein musikalisches Highlight setzte Kir-
chenkreiskantorin Heike Kieckhöfel mit 
Gabriel9s Oboe von Ennio Morricone, ge-
fühlvoll begleitet von Thomas Schmidt am 
Klavier 3 ein weiterer emotionaler Höhe-
punkt des Gottesdienstes, der mit gro-
ßem Applaus gewürdigt wurde. 

Superintendent Thomas Kersten sprach 
in seiner Ansprache von einer >typischen 
WIN-WIN-Situation<. Utta Dittmar habe 
von Beginn ihrer eineinhalb Jahre andau-
ernden Dienstzeit an klar gemacht: >Wir 
haben keine Zeit zu verlieren.< Ihre Zeit in 
Flachsmeer sei zwar kurz gewesen, aber 
voller Wirkkraft. Mit einem Augenzwin-
kern bezeichnete er sie als >Ostfrieslands 
weibliche Antwort auf James Bond< 3 eine 
>Pastorin mkL 3 mit kurzer Laufzeit<, die 
ihre >Mission erfüllt< habe. In ihrer Amts-
zeit sei nicht nur ein neuer Kirchenvor-
stand installiert worden, auch die Gemein-
de sei wieder spürbar stabilisiert worden. 
>Der neue Kirchenvorstand und die Pasto-
rin haben viel Kraft und Zeit aufgewandt, 

um Gemeinde zu bauen<, so der Superin-
tendent. Einen wesentlichen Anteil daran 
habe auch der Chor >Grenzenlos< unter 
der Leitung von Thomas Schmidt, dessen 
Beitrag Kersten ausdrücklich würdigte.

Für Utta Dittmar beginnt nun der Ruhe-
stand 3 mit Raum für Reisen, Muße und 
die Familie.  Die Gemeinde verabschiede-
te sie mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge 3 in großer Dankbarkeit für 
die gemeinsame Zeit mit einem fröhlichen 
Empfang im Garten rund um das Gemein-
dehaus. Gerhard Wiechers überbrachte 
die Grüße der Gemeinde Westoverle-
dingen, Rolf Hüser dankte der Pastorin 
im Namen der Kirchenkreissynode, und  
Pfarrbeauftragter Jürgen Scholz würdigte 
den Einsatz von Pastorin Dittmar in der 
Ökumene.

Andreas Engel, Beauftragter für Presse

und Ö昀؀entlichkeitsarbeit im Kirchenkreis
Rhauderfehn

Der Posaunenchor aus Hollenstedt auf der Empore Foto: Reinert Giere
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Eindrücke aus dem Gottesdienst

5Aus der Gemeinde



Ausklang im Garten
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Die Einholung unserer neuen Pastorin 

startete am Sonnabend, dem 28. Juni 

2025 auf dem Parkplatz der Firma Welp & 

Nordmann an der Ortsgrenze zu Völlener-

königsfehn. Alle waren sehr froh, dass die 

Sonne schien und viele Interessierte, zum 

Teil mit ihren Fahrrädern, auf die Pastorin 

warteten. Die freiwillige Feuerwehr aus 

Flachsmeer war mit 2 Einsatzwagen vor 

Ort, um den Umzug zu begleiten und den 

Verkehr zu regeln. 

 

Pünktlich um 14 Uhr fuhr Frau Frinzel mit 

ihrem Partner Andre Graalmann in Beglei-

tung unseres Kirchenvorstandvorsitzen-

den Frank Müller in einem historischen 

Mercedes Benz vor. Beiden war noch nicht 

so richtig klar, was nun passieren würde. 

Der Spielmannszug aus Flachsmeer spiel-

te zur Einstimmung einige Lieder. Danach 

begrüßte Frank Müller nun o٠恩ziell Pas-

torin Tabea Frinzel und erläuterte den 

weiteren Verlauf des Nachmittags. Dem 

sehr warmen und schwülen Wetter ent-

sprechend hatte der Kirchenvorstand vor-

gesorgt und einen Anhänger mit kühlen 

Getränken dabei, die gerne angenommen 

wurden. 

Nach einigen weiteren Liedern des Spiel-

mannszuges setzte sich der Konvoi lang-

sam mit Blaulicht in Bewegung. Zahlrei-

che Fahrradfahrerinnen und -fahrer und 

auch Autos reihten sich ein, und es ging 

gemächlich auf der Papenburger Straße 

zur katholischen Kirche St. Bernhard. 

 

Vor der Kirche hießen unter Glockenge-

läut Diakon Jürgen Scholz und die Ge-

meindereferentin Ruth Denkler Pastorin 

Frinzel und ihren Partner Andre Graal-

mann herzlich willkommen.

 

Nach einer Führung durch die St.-Bern-

hard-Kirche ging es über den Alten Heer-

weg und die Pastor-Kersten-Straße zur 

Rai昀؀eisenbank Flachsmeer. Hier hatten 
sich unser Singkreis >grenzenlos< und 

die Mitglieder der Tanzgruppe >Fehntjer 

Tanzrausch< eingefunden. Nach einigen 

Liedern vom Chor wurde ein Begrüßungs-

tanz aufgeführt, in den sich auch Frau 

Frinzel und ihr Partner einreihten. Zur 

Stärkung gab es Kuchen von der Orts-

gruppe des Sozialverbands Deutschland. 

 

Weiter fuhr der Konvoi über die Pas-

tor-Kersten-Straße und die Mühlenstraße 

zur Kreuzung Mühlenstraße/Steinweg. 

Hier begrüßte Ortsbürgermeister Karl-

Heinz Jesionek das Paar aufs Herzlichste. 

 

An der nächsten Station, der Senioren-

p昀؀egeeinrichtung >Haus zum Schwalben-

Umzug durch Flachsmeer

Einholung der neuen Pastorin Tabea Frinzel
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weg<, warteten schon Abordnungen des 

Schützenvereins, der Feuerwehr und der 

Jugendfeuerwehr. Die Leiterin Silke Pahl 

begrüßte Tabea Frinzel und Andre Graal-

mann. Auf dem Vorplatz gab es für die 

Teilnehmer des Umzugs kalte Getränke. 

Der Kirchenvorstand und seine beson-

deren Gäste wurden in den Aufenthalts-

raum der Seniorenp昀؀egeeinrichtung ge-

beten. Dort waren schon viele Senioren 

bei Ka昀؀ee, Tee und Kuchen versammelt. 
 

Schließlich ging es weiter; der Zug wurde 

länger und länger. Zu den Fahrrädern und 

Autos gesellten sich die Abordnungen der 

Feuerwehr, der Jugendfeuerwehr und des 

Schützenvereins. Nun ging es über die 

Papenburger Straße und weiter durch 

die Bürgermeister-Wever-Straße zum 

ev.-luth. Kindergarten Flachsmeer. Viele 

aufgeregte Kinder hatten sich mit ihren 

Eltern vor dem Kindergarten versammelt, 

begrüßten das Paar mit einem Lied und 

winkten mit gebastelten Papiertauben. 

Anschließend lud Christine Graß vom För-

derverein des Kindergartens das Paar zu 

einem Gruppenbild mit den Kindern ein. 

 

Die letzten Schritte zu unserer Kirche 

ging es dann zu Fuß. Durch ein Spalier, 

gebildet von den Kon昀؀rmandinnen und 
Kon昀؀rmanden sowie den Vertreterinnen 
und Vertretern des Sportvereins Vikto-

ria Flachsmeer, des Schützenvereins, der 

Jugendfeuerwehr und der Feuerwehr, 

erreichte das Paar den vom Kirchenvor-

stand festlich geschmückten Kirchenein-

gang. Hier wurde Pastorin Frinzel von den 

Jugendlichen der Gemeinde mit mit je-

weils einer Rose begrüßt. Danach wurde 

es hocho٠恩ziell: Frank Müller überreichte 
Frau Frinzel symbolisch einen Schlüssel zu 

den Gebäuden unserer Kirchengemeinde. 

Dabei roch es schon verführerisch von un-

serer Blockhütte herüber: Es gab Würst-
chen und kalte Getränke für alle. Hier 

klang dieser so besondere und äußerst 

bedeutungsvolle Nachmittag aus.

 

Wir danken allen, die an dieser warmher-

zigen Einholung beteiligt waren. Ohne die 

vielen Helfer aus den Gruppen und Verei-

nen aus Flachsmeer, aus unserer Gemein-

de und weitere Unterstützer wäre so eine 

Aktion unmöglich gewesen.

 

Reinert Giere
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Ich möchte hier die Chance nutzen, mich 

auch im Namen meines Partners Andre 

noch einmal herzlich bei allen für die Ein-

holung zu bedanken. Wir sind nach wie 

vor überwältigt davon, wie herzlich wir 

hier empfangen und aufgenommen wur-

den. Wir kannten das Programm für die-

sen Tag nicht 3 wir wussten nur, dass wir 

abgeholt werden würden. So stiegen wir 

am frühen Nachmittag mit leeren Händen 

ins Auto und kamen am Abend mit vollem 

Herzen wieder zurück.

Danke, dass Ihr das möglich gemacht 

habt! Danke, an jede Person, die da war! 

Danke für dieses so herzliche Hallo! 

Wir freuen uns sehr auf alles, was da in 

diesem Ort und dieser Gemeinde kommt.

Liebe Grüße,

Ihre Pastorin Tabea Frinzel

Ein herzliches >Danke!<

Die Einholung war überwältigend

Am Samstag, dem 28. Juni 2025 fand ein 

fröhlicher Kindergottesdienst unter dem 

Motto >Jesus macht Urlaub< statt. Die Kin-

der kamen zusammen und verbrachten 

von 10 bis 12 Uhr eine abwechslungsrei-

che Zeit mit Singen, Spielen und kreati-

vem Gestalten. Gemeinsam bemalten wir 

ein großes Laken, um unsere neue Pasto-

rin Tabea Frinzel herzlich willkommen zu 

heißen 3 ein besonderes Highlight für alle!

 

Kindergottesdienst >Jesus macht Urlaub<

Fröhlicher Kindergottesdienst mit Spiel, Spaß und Gesang
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Auch für das leibliche Wohl war gesorgt: 

Zusammen bereiteten wir einen bunten 

Salat zu. Zum Grillen kamen einige Eltern 

dazu. Bei herrlichem Wetter und guter 

Stimmung wurde der Vormittag zu einem 

schönen Erlebnis für Groß und Klein. 

Wir haben uns im Kindergottesdienst da-

ran erinnert, dass wir uns auch im Urlaub 

ganz sicher sein können: Gottes Segen be-

gleitet uns, egal, wohin wir reisen. Ob auf 

großer Fahrt oder einfach zu Hause 3 wir 

dürfen darauf vertrauen, dass Gott immer 

bei uns ist und uns schützt. 

Wir bedanken uns bei allen Kindern und 

Familien, die dabei gewesen sind! 

Der nächste Kindergottesdienst 昀؀ndet 
am 4. Oktober zum Thema Erntedank 

statt. Dazu laden wir alle Kinder schon 

jetzt ganz herzlich ein 3 wir freuen uns auf 

Euch! Nähere Informationen erhaltet Ihr 

noch über den Gemeindebrief, Instagram 

und verschiedene Aushänge. 

Euer Kigoteam

Marie, Ste٠恩, Christine, Lisa, 
Stephanie und Lena

Die Kon昀؀-Zeit startet nach den Som-
merferien wieder. Dazu wurden in den 
vergangenen Wochen Einladungen für 
einen Kennenlernabend Mitte August ver-
schickt. 

Wir haben gehört, dass es hier und da 
postalisch zu Verzögerungen gekommen 
ist. Das bitten wir zu entschuldigen. Soll-
ten Sie Ihr Kind zum Kon昀؀-Unterricht an-

gemeldet, aber keine Einladung bekom-
men haben, melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro unter 04955 97 20 97 oder 
per Mail an kg.昀؀achsmeer@evlka.de oder 
bei mir persönlich Tel.: 04955 98 68 269 
oder mobil: 0157 51 68 87 41. 

Ihre Pastorin Tabea Frinzel

Anmeldung der neuen Kon昀؀rmanden
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Am 23. Juni verstarb im gesegneten Alter 

von 85 Jahren Albert Lühring, ein langjäh-

riger Mitarbeiter unserer Kirchengemein-

de. Sein Tod hat uns alle sehr betro昀؀en 
gemacht.

Albert Lühring hat sich von 2004 bis 2014 

zusammen mit seiner Frau Marianne lie-

bevoll um unseren Friedhof gekümmert. 

Beide gehörten schon zum Erscheinungs-

bild unserer Kirchengemeinde. Man konn-

te sie jahrelang sommers wie winters auf 

dem Friedhof und dem Gehweg nebenan 

bei P昀؀egearbeiten, dem Schneeräumen 
oder dem Abstreuen im Einsatz sehen. 

Am 1. Juni 2004 übernahmen sie diese 

Aufgabe von Hermann Woortmann, der 

sie 13 Jahre innehatte. Nach 9 ½ Jahren 

traten Marianne und Albert Lühring im Ja-

nuar 2014 in den endgültigen Ruhestand. 

Dass unser Friedhof ein so gutes Erschei-

nungsbild abgibt, ist auch wesentlich ih-

nen zu verdanken. Ohne ihre Vorbildfunk-

tion wäre sicherlich einiges anders.

Darüber hinaus war Albert Lühring von 

1987 bis zu seinem Tod Mitglied im Kir-

chenchor und bis zu seiner Au昀؀ösung in 
unserem ehemaligen Männerkreis. Im-

mer wieder unterstützte er viele Aktionen 

in unserer Gemeinde. 

Wir wissen ihn in Gottes Liebe geborgen. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Reinert Giere

Zum Tode von Albert Lühring

Ein langjähriger Mitarbeiter unserer Gemeinde ist verstorben

Elf junge Menschen im Alter 

von 17 bis 25 Jahren wurden 

am Montag, dem 30. Juni 

2025, mit dem diesjährigen 

>Löppt!Mitnanner<-Preis 

ausgezeichnet. Landrat Mat-

thias Groote übergab ge-

meinsam mit Carsten Rinne, 

Vorstandsvorsitzender der 

Sparkasse LeerWittmund, in 

feierlicher Stunde die Aus-

zeichnung und die Preise.

Aus 36 Vorschlägen wurden 

Löppt!Mitnanner 2025

Elf Auszeichnungen für junge Ehrenamtliche

v. l.: Carsten Rinne, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
LeerWittmund, Frank Müller und Landrat Matthias Groote
 Foto: Landkreis Leer
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die diesjährigen Preisträgerinnen und 

Preisträger von einer Jury ausgewählt. Der 

Landkreis Leer bedankt sich mit der Aus-

zeichnung ö昀؀entlich und sichtbar für das 
ehrenamtliche Engagement.

Mit >Löppt!Mitnanner< fördert der Land-

kreis Leer die Ausübung eines Ehren-

amtes durch junge Menschen. Zum Pro-

gramm gehören regelmäßige Workshops 

an Schulen. Einmal im Jahr werden junge 

Menschen mit einem besonderen ehren-

amtlichen Engagement mit einem Preis-

geld von 500 Euro, einer Glastrophäe und 

einem persönliches Geschenk geehrt. Der 

Preis wird seit 2020 verliehen, Stiftungs-

geberin ist die Sparkasse LeerWittmund.

Für sein ehrenamtliches Engagement 
wurde aus unserer Kirchengemeinde 

Frank Müller ausgezeichnet.

In der Laudatio hieß es: >Frank Müller ist 
schon seit rund 6 Jahren in der ev.-luth. 

Kirchengemeinde Flachsmeer ehrenamt-

lich aktiv. Nach seiner Kon昀؀rmation enga-

gierte er sich unter anderem als Teamer 

für die Vor- und Hauptkon昀؀rmanden-

gruppen.

Während der Vakanzzeit einer Kirchenge-

meinde, also Zeiten ohne eigenen Pastor 

oder Pastorin, ist ein funktionierender Kir-

chenvorstand unverzichtbar. Da bei unser 

letzten Vakanz auch kein Kirchenvorstand 
im Amt war, wurde die Gemeinde durch 

Bevollmächtigte des Kirchenkreises gelei-

tet. Frank Müller hat sich direkt bereit er-

klärt, hierbei aktiv mitzuwirken, um damit 

die Arbeiten des Kirchenvorstandes ken-

nenzulernen. Er wirkte bei den organisa-

torischen Abläufen in der Gemeinde mit, 
half u.a. bei der Organisation von Veran-

staltungen und Gottesdiensten.

Bei der Kirchenvorstandswahl im vergan-

genen Jahr ließ Frank Müller sich zur Wahl 
aufstellen und wurde von der Gemeinde 
nicht nur in das Gremium gewählt, son-

dern ist seitdem auch der Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes und übernimmt damit 
federführend die Koordinierung der Ge-

meindearbeit und deren Angebote.

Neben diesem Engagement plant und un-

terstützt er die Seniorenfeiern in der Kir-

chengemeinde, gestaltet die Gottesdiens-

te mit und ist bei weiteren Anliegen rund 

um die Kirche aktiv dabei.

Zudem erlernt Frank Müller zurzeit die Or-

gel zu spielen, sodass er demnächst auch 

musikalisch die Gottesdienste mit beglei-

ten kann.

Darüber hinaus ist Frank Müller Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr im Ort.

Sein ehrenamtliches Engagement ist eine 

Bereicherung für das Gemeindeleben 
und er ist damit unser >Löppt!Mitnan-

ner<-Preisträger 2025 in der Kategorie 

#wirdenkenanMorgen.<

Wir wünschen Frank bei seiner Arbeit in 
unserer Gemeinde weiterhin alles Gute 

und Gottes Segen. Das Preisgeld von 500 

¬ wird in unserer Jugendarbeit eingesetzt.

Reinert Giere,

mit Material aus der 

Pressestelle des Landkreises Leer
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Mit großer Freude blicken wir auf einen 

besonderen Tag, der in unserer Kirchen-

gemeinde Flachsmeer gefeiert wird: Ta-

bea Frinzel wird zur Pastorin ordiniert!

 

Der feierliche Gottesdienst 昀؀ndet am 
Samstag, dem 23. August 2025, um 
14:30 Uhr in unserer Auferstehungskir-
che statt. Die Ordination nimmt Regi-
onalbischö昀؀n Sabine Schiermeyer vor.
 

Der Gottesdienst steht unter einem ermu-

tigenden Bibelwort aus dem ersten Korin-

therbrief:

 

>Wachet, steht im Glauben, seid mutig und 

seid stark! Alle eure Dinge lasst in der Liebe 

geschehen!<

     (1. Korinther 16,13314)

 

Mit diesem Vers wird deutlich, wie sehr 

Glaube, Mut, Stärke und Liebe zusam-

mengehören, auch und gerade im Dienst 

einer Pastorin. Wir freuen uns, dass Tabea 

Frinzel diesen Weg geht und dass wir als 

Gemeinde an ihrer Seite stehen dürfen.

 

Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich 

eingeladen, sich gemeinsam bei Tee, Kaf-

fee und Kuchen im >Gasthuus Up Dörp< 

(Papenburger Straße 74) zu tre昀؀en, ins 
Gespräch zu kommen und diesen beson-

deren Anlass in gemütlicher Runde aus-

klingen zu lassen.

 

Wir freuen uns auf einen festlichen Tag 

und auf viele, die mit uns gemeinsam fei-

ern!

 

 Der Kirchenvorstand

Ein besonderer Tag für unsere Gemeinde

Ordination von Tabea Frinzel am 23. August um 14:30 Uhr
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Liebe Jubilarin, lieber Jubilar, zu einem Geburtstagsnachmittag laden wir alle Seniorin-
nen und Senioren unserer Kirchengemeinde ab 80 Jahren herzlich in unser Gemeinde-

haus ein. Mit den Jubilaren, die in der Zeit von Mai bis Ende August 2025 Geburtstag 
hatten, wollen wir gemeinsam einen schönen Nachmittag bei Tee und Kuchen verbrin-

gen und die Gemeinschaft, das Leben und das Älterwerden feiern. 

Dazu tre昀؀en wir uns am 18. September 2025 von 15 - 17 Uhr
in unserem Gemeindehaus.

Bitte melden Sie sich - gerne auch ihre Begleitung - bis zum  10.09.2025 unter einer 
der folgenden Telefonnummern dazu an:

Thea Albers    04961 72 496
Elise Collmann    04955 79 57

Marina Reck    04955 97 57 242

    das Team Seniorengeburtstag

Einladung zur Seniorengeburtstagsfeier

Auch in diesem Jahr feiern wir die Goldene und Silberne Kon昀؀rmation mit einem 

   Jubiläumsgottesdienst am 14. September um 10:00 Uhr. 

Herzlich eingeladen sind alle Kon昀؀rmandinnen und Kon昀؀rmanden des Jahrgangs 1975 
und des Jahrgangs 2000. Bitte geben Sie den Termin auch an die Personen weiter, die 
nicht mehr in Flachsmeer wohnen. Sobald wir diese Adressen ermitteln können, erhal-
ten Sie eine persönliche Einladung. Leider kann es vorkommen, dass eine Einladung 
an bereits verstorbene Personen versandt wird, wenn die zentrale Adressdatei des Kir-

chenamtes noch nicht aktualisiert wurde. Wir bitten, dies zu entschuldigen. 
 

Falls Sie keine persönliche Einladung erhalten, aber zur Gruppe der Jubelkon昀؀rmanden 
gehören, melden Sie sich gerne ab sofort per Mail an kg.昀؀achsmeer@evlka.de oder te-

lefonisch im Pfarrbüro 04955/97 20 97. 
Der Kirchenvorstand

Jubelkon昀؀rmation
Goldene und Silberne Kon昀؀rmation 2025
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Nach dem Erfolg im letzten Jahr wollen 

wir es diesmal erneut angehen. Und was 

wir machen, soll wieder Hand und Fuß 

haben. Bei einem gemeinsamen freiwilli-

gen Arbeitseinsatz auf dem Gelände vor 

Gemeindehaus, Blockhütte und Kirche 

sollen einige Arbeiten erledigt werden, bei 

denen es gemeinsam einfach besser geht. 

Wir wollen die Außenanlagen, die Hecken 

und den Pfarrgarten p昀؀egen und die eine 
oder andere Reparaturarbeit in Angri昀؀ 
nehmen. 

Die Aktion soll am Sonnabend, dem 27. 

September, von 9 bis 14 Uhr statt昀؀n-

den. 

Dazu können wir jede Menge helfender 

Hände und Füße gebrauchen.

Wenn Sie also Zeit und Lust haben mit-

zuwirken, melden Sie sich bitte bei dem 

Kirchenvorsteher Alwin Stapelfeld (Tel.: 

04955 88 41) oder bei einem der anderen 

Kirchenvorsteher.

Wir versprechen: Es ist genug Arbeit für 

alle da, es soll ein leckeres Frühstück ge-

ben, und am frühen Nachmittag wollen 

wir fertig sein. Es wäre schön, wenn auch 

Sie dabei wären.

Der Kirchenvorstand

Hand- und Fußtag im September

Wir bitten um Ihre Mithilfe

Liebe Leserinnen und Leser,

zu Hause zusammenkommen, um gemeinsam die Bibel zu lesen, über Lebens- und 

Glaubensfragen zu reden, sich bei einer Tasse Tee auszutauschen,&

Herzlich lade ich zu einem monatlichen Hausbibelkreis in die Mühlenstr. 125, 26810 

Westoverledingen, ein. 

Wer Lust hat, dabei zu sein, meldet sich bitte bei Marina Reck unter 04955 97 57 242.

Marina Reck

Einladung zum Hauskreis

Lust auf mittelalterliche Tänze oder wie bei den Bridgertons zu Jane Austin Zeit?

Die Tänze sind leicht zu erlernen und der Spaß kommt auch nicht zu kurz. 

Wir tre昀؀en uns am 2. Mittwoch im Monat und gelegentlich auch nach Absprache.

Kontakt: Karin Schmidt 04955 84 32

Fehntjer Tanzrausch

Historische Tänze

18 Aus der Gemeinde

Im Jahr 2015 haben wir in unserer Kirchengemeinde eine Stiftung gegründet, weil wir 

von einem Ehepaar aus der Gemeinde eine größere Geldspende erhalten sollten, ver-

bunden mit dem Wunsch, das Geld in eine Stiftung einzubringen.

Dies sollte der Grundstock sein für eine generationenübergreifende Geldanlage, aus 

deren Erträgen langfristig und nachhaltig das Gemeindeleben gefördert werden sollte.

Daraus wurde dann unsere Stiftung mit dem Namen

Stiftung - Gemeinde - Leben - Flachsmeer

Der Name soll ausdrücken, dass mit der Stiftung das Gemeindeleben in unserer Kir-

chengemeinde gefördert werden soll. Damit ist es möglich, viele verschiedene Zwecke 

zu fördern. So konnten wir im letzten Jahr die Kon昀؀rmandenfreizeit bezuschussen und 
in diesem Jahr die Kinderbibeln für unsere Täu昀؀inge anscha昀؀en.

Die Stiftung lebt davon, dass der Grundstock wächst, damit auch die Erträge wachsen. 

Wir freuen uns daher über (auch kleinere) Spenden und Zustiftungen. Scheuen Sie sich 

nicht, den Kirchenvorstand oder die Kuratoriumsmitglieder vertraulich anzusprechen, 

wenn Sie für die Stiftung spenden möchten.

Der Vorsitzende des Kuratoriums ist zur Zeit Frank Müller. Erreichbar ist er unter 04961 

74 9 69 oder per E-Mail: frankmueller853@t-online.de .

 

Weitere Mitglieder des Stiftungs-Kuratoriums sind Pastorin Tabea Frinzel, Michaela Wie-

nekamp, Rudolf Müller, Martin Joksas.

Etwaige Spenden oder Zustiftungen können Sie auch direkt auf das Konto der Ev.-luth. 

Kirchengemeinde Flachsmeer bei der Rai昀؀eisenbank Flachsmeer überweisen:

BIC: GENODEF1WEF 

IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00

Verwendungszweck: Zustiftung Stiftung Gemeinde Leben Flachsmeer

Frank Müller,

Vorsitzender des Stiftungskuratoriums

Wussten Sie, dass unsere Gemeinde eine Stif-
tung hat?

Was ist das? Wozu ist sowas gut?

19Aus der Gemeinde



Viermal im Jahr ist es wieder so weit: Kindergottesdienst-Zeit!

Dann heißt es für alle Kinder: Singen, spielen, basteln und spannende Geschichten von 

Gott und Jesus hören!

Ste٠恩, Stephanie, Lisa, Marie, Christine und Lena freuen sich auf dich!
Wir haben gemeinsam viel Spaß, entdecken, wie gut Gott ist, und erleben eine fröhliche 

Zeit miteinander.

      Wann: Samstags von 10 bis 12 Uhr 

Hier sind unsere nächsten Termine 3 mit tollen Themen:

         4. Oktober - Erntedank

Gemeinsam danken wir Gott für alles, was wir haben 3 mit Farben, Liedern und Ge-

schichten!

         13. Dezember 3 Advent

Wir stimmen uns auf Weihnachten ein 3 mit Licht, Liedern und viel Vorfreude.

Du kannst alleine kommen oder jemanden mitbringen 3 ganz wie du willst.

Wir freuen uns auf dich! 

Lena Bruns aus dem KiGo-Team

Kindergottesdienst

Komm, mach mit!!
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Kleidersammlung für Bethel

ü    Was kann in den Kleidersack? 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 

Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  

Säcken) verpackt 

ü  Nicht in den Kleidersack gehören: 

Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  

Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 

Klein- und Elektrogeräte.

ü  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  

Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 

Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

durch die Ev.!luth. Kirchengemeinde

Flachsmeer
 

vom 1. September bis 6. September 2025
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Garage 

des Pfarrhauses

Mittelweg 2

 26810 Westoverledingen!Flachsmeer

jeweils von 9.00 ! 18.00 Uhr
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Im Juli und August bieten wir, die reformierten Nachbarn, zwei Fahrten zur Waldbühne 

nach Ahmsen an.

 

In diesem Jahr zeigt die Waldbühne für die Erwachsenen das Stück >Im Weißen Rössl< 

nach der gleichnamigen Operette.

Für die Familien und die >Kleinen< gibt es in diesem Jahr das Familienmusical >Shrek< 

nach dem gleichnamigen Film.

Infos und Bilder erhält man auf der Homepage https://waldbuehne-ahmsen.de

Die erste Fahrt zum Erwachsenenstück 昀؀ndet am Sonntag, dem 20. Juli statt. 

Die Preise für den Bus und Eintritt sind: Erw. 19 ¬ , Jugl. 17 ¬ ( bis 17 Jahre)

Die zweite Fahrt zum Familienstück ist am Sonntag, dem 24. August. 

Die Preise für den Bus und Eintritt sind: Erw. 16 ¬ , Kin. 13 ¬ (bis 17 Jahre)

Die Abfahrten sind wie im letzten Jahr:

   Ihrhove    Aldi      13:00 Uhr

   Ihrenerfeld  Kirche     13:10 Uhr

   Großwolde  Kirche     13:20 Uhr

   Steenfelde  Feuerwehr    13:30 Uhr

   Flachsmeer  Lidl      13:40 Uhr

   Papenburg  Aldi Umländerwiek  13:55 Uhr

Anmeldungen bitte telefonisch an Martin Bron 04955 87 30 (abends ab 18 Uhr).

Weitere Informationen werden iin den nächsten Wochen auch an die örtlichen Zeitun-

gen gegeben.

Martin Bron, Großwolde

Fahrt zur Waldbühne Ahmsen

>Im Weißen Rössl< und das Familienmusical >Shrek<

23Aus Westoverledingen



Aus unserer ev.-luth. Partnerkirche GSELC 

besuchte uns in diesem Jahr Pastor Philip. 

Eigentlich sollte eine mehrköp昀؀ge Delega-

tion kommen, das deutsche Konsulat in 

Indien erteilte aber keine Einreisegeneh-

migung aus der Befürchtung heraus, dass 

die Touristen nicht wieder zurückreisen, 

sondern einen Asylantrag in Deutschland 
stellen. 

So sind auch die Berichte, die Pastor Phil-

ip geben kann, leider nicht durchweg po-

sitiv. Die Regierungspartei BJP von Präsi-
dent Modi hat o٠恩ziell erklärt, dass sie nur 
für Hindus da sei; alle anderen Religionen, 
vor allem aber Christen werden bedrängt. 

Pastor Philip erzählte, dass selbst Hindus 
aus seiner eigenen Verwandtschaft den 

Kontakt zu ihm meiden. Für Christen wird 

es schwieriger, die gute Nachricht des 

Evangeliums ö昀؀entlich zu verkünden, weil 
Hindus zum Teil sogar aufgehetzt werden 

und die Atmosphäre aggressiver wird. Auf 
den Schutz der Polizei ist kein Verlass. 

Bis vor Kurzem konnten die Gemeinden 

noch mit Trommeln und Musik durch die 

Straßen ziehen und so auf sich und auf 

ihre Botschaft aufmerksam machen; da-

von nehmen die Christen in Indien jetzt 

lieber Abstand.

 Erfolgreich weiter geht hingegen die Bil-

dungsarbeit. Pastor Philip macht noch 

einmal deutlich, welch ein Privileg in In-

dien Bildung für Kinder ist und dass die 

Schüler der zwei kleinen Schulen her-

vorragende Ergebnisse erzielen. Kürzlich 

feierten die beiden kleinen Schülerwohn-

heime das 30-jährige Jubiläum. Derzeit 
werden insgesamt 80 Schüler versorgt 

und ausgebildet. Dieses Bildungsange-

bot mit der erreichten Kontinuität ist ein 
Leuchtturm in der Bildungslandschaft der 

Region Andra Pradesh.  

Bildung ist der Königsweg aus der Armut 

heraus. Die Spenden für unsere Partner-

kirche sind von 2023 auf 2024 leider stark 

zurückgegangen. Deshalb sind wir jetzt 
auf Ihre Unterstützung durch Spenden 

angewiesen. Der Schulplatz incl. Verp昀؀e-

gung für einen Schüler kostet 30 ¬ im Mo-

nat.

 

Bitte spenden Sie an die folgende Bank-

verbindung:

Volksbank Westrhauderfehn

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenamt Leer

IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00
Verwendungszweck: Spende für GSELC

 

Pastor Torben Weinz, Collinghorst

Neues aus Indien

Pastor Philip besucht den Kirchenkreis Rhauderfehn

24 Aus dem Kirchenkreis

Die zweite Sitzung der Kirchenkreissy-

node des Kirchenkreises Rhauderfehn 

fand am 21. Mai 2025 in einer engagier-

ten und konstruktiven Atmosphäre statt. 

Den geistlichen Auftakt gestaltete Pastor 

Philip von der südindischen Partnerkir-

che >Zum Guten Hirten< (GSELC) mit einer 

Andacht, die von Pastor Henning Beh-

rends ins Deutsche übersetzt wurde. Der 

Kirchenkreis Rhauderfehn unterhält seit 

1993 eine Partnerschaft dorthin und un-

terstützt auf Spendenbasis Schülerwohn-

heime. 40 jungen Menschen wird so der 

regelmäßige Schulbesuch ermöglicht.

Der Vorsitzende Rolf Hüser erö昀؀nete im 
Anschluss o٠恩ziell die Sitzung. Von den 50 
stimmberechtigten Mitgliedern waren 43 

anwesend. Zu Beginn wurde in stillem Ge-

denken des ehemaligen Synodalen Georg 

Collmann gedacht, der von 1982 bis 2001 

im Kirchenkreistag tätig war und Anfang 

April verstorben ist.

Einen zentralen Punkt der Sitzung bildete 

ein Vortrag von Marcus Dohm zum The-

ma Fundraising. Er stellte Möglichkeiten 

vor, wie Kirchengemeinden durch gezielte 

Ö昀؀entlichkeitsarbeit und Fördermittelge-

winnung 昀؀nanziell gestärkt werden kön-

nen. Ziel sei es, in jedem Kirchenkreis eine 

eigene Fundraising-Stelle zu etablieren 

3 unterstützt durch Mittel der Landeskir-

che. Die Synodalen zeigten großes Inter-

esse an dem Thema.

Kirchenkreissynode tagte in Potshausen

Fundraising, Partnerschaft mit Südindien und personelle Verände-
rungen im Fokus

Fröhliche Amtsübergabe v.lks.n.r.: Martin Sundermann (ehem. 1. Stellvertreter des Superinten-
denten), Torben Weinz (neuer 2. Stellvertreter), Mirjam Valerius (1. Stellvertreterin), Heino Dirks 
(ehem. 2. Stellvertreter)
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 

Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

26 Unsere Werbepartner

Ein besonderer Moment der Synode war 

die Begegnung mit Pastor Philip, der der-

zeit den Kirchenkreis im Rahmen eines 

umfangreichen Programms besucht. In 

seinem Bericht schilderte Pastor Philip 

eindrucksvoll die Bedeutung von Bildung 

in unterversorgten Regionen Indiens und 

von zunehmenden Repressionen ge-

gen Christinnen und Christen. Superin-

tendent Kersten dankte ihm für seinen 

Dienst mit einem Geschenk des Kirchen-

kreises und sprach ihm einen persönli-

chen Segen zu.

Im weiteren Verlauf wurden die bisheri-

gen stellvertretenden Superintendenten 

Martin Sundermann und Heino Dirks fei-

erlich verabschiedet.<Ich danke euch für 

euren treuen und verlässlichen Dienst 

sowie alle vertrauensvolle Zusammenar-

beit in den letzten Jahren<, führte Kersten 

aus.  Als neue Stellvertretung des Supe-

rintendenten wurden Pastorin Mirjam 

Valerius aus Steenfelde und Pastor Tor-

ben  Weinz aus Collinghorst einstimmig 

durch die Synode bestätigt.

Zur anstehenden Wahl der 27. Landes-

synode am 24. September 2025, die 

erstmals vollständig online erfolgt, infor-

mierten Ewald Pollmann und Suzanne 

Oonk-Reilink. Als Kandidaten des Kir-

chenkreises Rhauderfehn werden Martin 

Sundermann und Ruben Grüssing  vorge-

schlagen und einmütig unterstützt.

In verschiedenen Ausschüssen wurden 

neue Mitglieder gewählt. Unter anderem 

wurde der Friedhofsausschuss mit Ver-

treterinnen und Vertretern aus Potshau-

sen, Rhauderfehn und weiteren Gemein-

den besetzt. Der >Strategie29-Ausschuss< 

wird sich mit den großen Veränderungs-

prozessen, bedingt durch Abnahme von 

昀؀nanziellen Ressourcen im Kirchenkreis, 
beschäftigen. >Strukturen werden und 

müssen sich verändern. Das gilt für alle 

Ebenen in unserer Kirche<, so Superin-

tendent Kersten.

Aufgrund mangelnder Beteiligung wur-

de der angedachte Ausschuss für Kunst 

und Kultur aufgelöst. Die bisherigen 

Mitglieder, Detlef Plaisier und Christine 

Ribani, gaben ihr Mandat zurück. Gleich-

zeitig wurde Bernd Diener aus Remels als 

neues Mitglied in den Struktur- und Pla-

nungsausschuss aufgenommen.

Ruben Grüssing berichtete aus der Lan-

dessynode. Das Thema Prävention sexu-

alisierter Gewalt bleibt eines der Schwer-

punktthemen. Schulungen 昀؀nden für alle 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden 

kirchlicher Arbeit regelmäßig statt. Ter-

mine sind  auf den Webseiten des Kir-

chenkreises und des Kirchenkreisjugend-

dienstes einsehbar. 

Zum Abschluss der Synode spendeten 

Superintendent Kersten und Pastor Phi-

lip gemeinsam den Segen.

Andreas Engel, Beauftragter für Presse

und Ö昀؀entlichkeitsarbeit im Kirchenkreis
Rhauderfehn
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 

Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

28 Unsere Werbepartner

Am Freitag, dem 15. August, ist es 
wieder soweit: Der Verein Rücken-
wind lädt herzlich zum 3. White 
Dinner ein 3 einem ganz besonde-
ren Sommerabend unter freiem 
Himmel, voller Musik, Begegnun-
gen und Genuss.

Wann?

Am 15. August 2025 von 18:00 bis 23:30 Uhr

Wo?

Im idyllischen Garten des Fehn- und Schi昀؀fahrtsmuseums, Rajen 5 3 ein Ort, der mit sei-
ner besonderen Atmosphäre den perfekten Rahmen für diesen festlichen Abend bietet.
 
Was erwartet Sie?

Ein stilvoll in Weiß gedecktes Open-Air-Dinner, begleitet von Live-Musik des Duos 
Strings, das mit gefühlvollen Melodien den Abend musikalisch untermalt.
 
Kulinarisch verwöhnt werden?

Ja 3 und das komplett kostenlos! Nach einer  Spende am Eingang, am liebsten aber vor-
ab per Überweisung sind alle Speisen und Getränke inklusive.
 
Und das Sahnehäubchen?

Es werden kleine, liebevoll ausgewählte Geschenke verlost 3 eine charmante Überra-
schung für einige unserer Gäste.
 
Dresscode?

Natürlich Weiß 3 elegant, sommerlich. So entsteht die ganz besondere Magie des White 
Dinners.

Jetzt schnell anmelden:

Einfach online unter https://gstoo.de/White_Dinner oder telefonisch unter 0177 | 881 
90 97
 
Lassen Sie sich dieses Highlight des Sommers nicht entgehen 3 wir freuen uns auf Sie!

Ein Abend in Weiß

Das 3. White Dinner von Rückenwind e.V.
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Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 

Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

30 Unsere Werbepartner 31Aus dem Kirchenkreis



Die hier aufgeführten Firmen ermöglichen mit ihrer Spende das Erscheinen des 

Gemeindebriefs. Dafür sagen wir ausdrücklich Dank.

32 Unsere Werbepartner
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Die datenschutzrechtlichen In-
halte dieser Seite werden im 

Internet nicht dargestellt!

34 Freud und Leid

du hast uns das Lachen geschenkt und die Tränen,

die Freude und die Trauer,

die leichten und die schweren Tage.

Lass uns erkennen,

dass beides seinen Platz hat -

dass Weinen Raum scha昀؀t für Trost
und Lachen Ho昀؀nung bringt.

Amen.

Gott des Lebens,

Die datenschutzrechtlichen In-
halte dieser Seite werden im 

Internet nicht dargestellt!

35Freud und Leid



Dienstags:

Spielkreis Flachsmeer

Singkreis >grenzenlos<

Freundeskreis 

Steenfelde

15 Uhr, Blockhütte (Aufnahme-Stopp)

- Lisa Greve 0151 51 93 77 24

20 Uhr, Gemeindehaus

- Thomas Schmidt 04955 84 32

19:30 Uhr, Blockhütte, Selbsthilfegruppe für 

Alkoholabhängige, Gefährdete und deren Angehörige

- Informationen unter 04955 47 06

Montags

ehem. Kirchenchor 15 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. und 4. Montag im Monat

- Margret Möhlmann 04955 71 65

Da Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell kurzfristig ausfallen können, 

achten Sie bitte auf die Ankündigungen in den Gottesdiensten, in den Aushän-

gen an der Tür des Gemeindehauses sowie auf unserer Homepage >https://

昀؀achsmeer.wir-e.de<

Termine in den Ferien nach Absprache

Wöchentliche Termine

36 Termine

Team

Seniorengeburtstag

Frauenkreis

Seniorentre昀؀
(ab 70 Jahre)

Diabetiker-Selbsthilfe

>Fehntjer Tanzrausch<

Historische Tänze

Freundeskreis

Steenfelde

Fit bei Kirchens

Kon昀؀-Unterricht
KU 7

Gemeindehaus, Termin nach Vereinbarung

- Marina Reck 04955 97 57 242

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Margret Möhlmann 04955 71 65

14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 3. Mittwoch i. Monat
- Frieda Giere 04961 74 6 17

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Montag i. Monat 
- Anita van der Laan 04955 16 25, 

- Angelika Timm 04955 93 56 68

19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Karin Schmidt 04955 84 32

20:00 Uhr, Blockh甀　tte, jeden 3. Donnerstag i. Monat
eigenständige Angehörigengruppe 

- Informationen unter 04955 47 06

Sommerpause

- Frieda Giere 04961 74 6 17

nach Vereinbarung

Mai

Juni

Gaben und Kollekten

Kollekte

 584,38 ¬

 286,32 ¬

Klingel-

beutel

 226,90 ¬

 376,73 ¬

Kinder-

gottesdienst

-,-

-,-

sonstige

Gaben

3.011,72 ¬

   361,04 ¬

Termine in den Ferien nach Absprache

Monatliche Termine
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Funktion

Pastorin:

Vorsitz im Kirchen-

vorstand:

Pfarramtssekretärin:

Homepage der 

Kgm.:

Facebook:

Instagram:

Bankverbindung:

Küsterin:

Friedhofswesen:

Kindergarten:

Kreisjugenddienst:

Wichtige Verbindungen in der Gemeinde
Name

Tabea Frinzel

Frank Müller

Mareke Smith-Wallen-

stein

Renate Stapelfeld

Marina Reck

Gritta Hoheisel

Manfred Dieken

Kontakt

04955 98 68 269

0157 51 68 87 41

tabea.frinzel@evlka.de

04961 74 9 69

frankmueller853@t-online.de

04955 97 20 97

kg.昀؀achsmeer@evlka.de
Bürozeiten: 

dienstags 09:30 Uhr - 11:30 Uhr

https://昀؀achsmeer.wir-e.de
Kirchengemeinde Flachsmeer

kirchengemeinde_昀؀achsmeer
IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00

04955 88 41

0173 95 83 594

renatestapelfeld@gmail.com

04955 97 57 242

marina.reck@evlka.de

04955 71 57

kita.昀؀achsmeer@evlka.de
04952 95 20 17

manfred.dieken@evlka.de

https://www.ejkr.de

Gemeindebrief 

(V.i.S.d.P.):

An dieser Ausgabe 

haben mitgearbeitet:

Satz und Layout:

Druck:

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net

K. Brandt, M. Bron, E. u. H. Collmann, M. Dieken, A. Engel, 

T. Frinzel, R. Giere, KiGo Team, F. Müller, M. Reck, K. Schmidt, 

M. Smith-Wallenstein, T. Weinz

Karin Brandt, 04955 62 20, karingesinebrandt@gmail.com

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net

pro print Arling, Völlenerkönigsfehn, 04961 75 7 57, 

Au昀؀age: 900

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von Pastorin Tabea Frinzel und dem 

Kirchenvorstand der Ev.-luth. Auferstehungskirche Flachsmeer
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03.08.

10.08.

17.08.

23.08.

24.08.

29.08.
31.08.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

14:30 Uhr

10 Uhr

18:30 Uhr
10 Uhr

7. Sonntag nach Trinitatis, Teesöndag
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Diakonische Familienhilfe

8. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: freie Kollekte

9. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin Tabea Frinzel, 

Kollekte: EKD - Diakonie Deutschland, Ev. Bundesverband

Ordination Pastorin Tabea Frinzel, anschließend Tee, Kaf-
fee und Kuchen im >Gasthaus Up Dörp<
Regionalbischö昀؀n Sabine Schiermeyer
10. Sonntag nach Trinitatis

Prädikant Heiner Rahmeyer
Kollekte: Förderung Verständnis zwischen Juden und Christen

Ökumenisches Friedensgebet, Kirche Flachsmeer
11. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Weltmission

Gottesdienste im August

in der Ev. luth. Auferstehungskirche, 
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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07.09.

14.09.

21.09.

26.09.

28.09.

05.10.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

18:30 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

12. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Kirchenkreiskollekte

13. Sonntag nach Trinitatis, Jubiläumskon昀؀rmation mit 
Abendmahl
Pastorin Tabea Frinzel und der Singkreis >grenzenlos<

Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen

14. Sonntag nach Trinitatis, Begrüßung der neuen Kon昀؀r-

mandinnen und Kon昀؀rmanden
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: freie Kollekte

Ökumenisches Friedensgebet, Kapelle Völlenerkönigs-

fehn, Marderstr.
15. Sonntag nach Trinitatis, Gottesdienst mit Taufe

Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Unterstützung von Hilfsmaßnahmen des lutheri-

schen Weltbundes im Zusammenhang mit dem Ukrainekrieg

Erntedankfest mit Abendmahl, Teesöndag
Pastorin Tabea Frinzel

Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen

Gottesdienste im September

in der Ev. luth. Auferstehungskirche,
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen

40 Gottesdienste im September


